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Abstract - Ziel der vorgestellten Untersuchung ist es, 
regional differenzierte Schlussfolgerungen über die 
Unternehmensstrategien des Bioenergiesektors im 
deutschen Bundesland Hessen aufzuzeigen. Die Er-
gebnisse der hierzu durchgeführten schriftlichen 
Unternehmensbefragung weisen u. a. darauf hin, dass 
die befragten Unternehmen in näherer Zukunft mehr-
heitlich Investitionen planen und teilweise die Be-
schäftigtenzahl erhöhen wollen. Die Zukunftsaussich-
ten der Bioenergiebranche bewertet ein großer Teil 
der Befragten als gut bis sehr gut. Die Standortfakto-
ren Rohstoffverfügbarkeit und Verkehrsanbindung 
werden insbesondere im wirtschaftsstarken südhessi-
schen Raum günstig eingeschätzt.1 
 

EINLEITUNG 
Im Rahmen des derzeitigen Aufbaus einer dezentra-
len und diversifizierten Energieversorgungsinfra-
struktur kommt der Bioenergie aufgrund eines gro-
ßen regionalen Rohstoffpotenzials in Hessen eine 
herausragende Bedeutung zu, zählt doch dieses 
Bundesland mit einer Bewaldung von 40% zusam-
men mit Rheinland-Pfalz zu den waldreichsten deut-
schen Bundesländern. Mit der Erhöhung des Anteils 
der Energiegewinnung aus Biomasse ist zudem das 
Ziel verbunden, die ökonomische Wertschöpfung in 
peripheren Regionen zu steigern und dort Arbeits-
plätze zu schaffen. 
 Vor diesem Hintergrund ist es das Ziel der vorge-
stellten Untersuchung, die Zukunftsstrategien des 
Bioenergiesektors in Hessen im Kontext mit regiona-
len Standortqualitäten zu beleuchten. Hierzu wird 
eine schriftliche Befragung von 560 Bioenergieunter-
nehmen ausgewertet.  
 
AKTUELLE LITERATUR ZU DEN STANDORTFAKTOREN DER 

BIOENERGIEPRODUKTION 
Zur Standortökonomie des Bioenergiesektors wurden 
in jüngster Zeit vielfältige Beiträge verfasst. Bei-
spielsweise untersuchen Delzeit und Kellner (2011) 
die Rentabilität der Bioenergiegasnutzung in Abhän-
gigkeit von Einflussfaktoren wie etwa Produktions-
techniken, Betriebsgröße, Rohstoffbasis, Transport-
distanzen und Struktur der Landnutzung. Hierbei 
stellen die Autoren fest, dass die Profitabilität des 
Anlagenbetriebs u. a. vom Rohstoffangebot und vom 
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regionalen Anteil der landwirtschaftlichen Fläche 
determiniert wird.  
 Breuer und Holm-Müller (2006) widmen sich 
ebenfalls den branchenspezifischen Standortfaktoren 
für die Bioenergieproduktion und kommen zu der 
Schlussfolgerung, dass für deren Wettbewerbsfähig-
keit sowohl unternehmensinterne (z. B. Innovations-
fähigkeit, Betriebsgröße) als auch unternehmensex-
terne Faktoren (z. B. Verkehrsanbindung, Rohstoff-
angebot) von maßgeblicher Bedeutung sind.  
 Auf die regionalspezifischen Potenziale der Bio-
energie in Deutschland geht Beckmann (2006) ein. 
Die hierbei gewonnenen Untersuchungsergebnisse 
belegen die Konzentration der biogenen Rohstoffpo-
tenziale in den peripher gelegenen Wirtschafts- und 
Agrarräumen, so etwa im Nordwesten, im Nordosten 
und in den zentralen Mittelgebirgsräumen. 
 

ÜBERLEGUNGEN ZU DEN STANDORTFAKTOREN 
DER BIOENERGIEPRODUKTION 

Folgt man der Standorttheorie nach Behrens (1971), 
kann man zwischen drei Arten von Standortfaktoren 
für den Bioenergiesektor unterschieden: 

• Beschaffungsbezogene Standortfaktoren 

• Fertigungsbezogene Standortfaktoren 

• Absatzbezogene Standortfaktoren 

Die Bandbreite der diesbezüglichen Standortfaktoren 
umfasst im Wesentlichen die folgenden Kategorien 
(genannt ist jeweils die Zuordnung gemäß dem 
Standortkatalog nach Behrens): 

• Rohstoffpotenzial, Transportwege (auch Was-
serstraßen), Nähe zu Ackerbaugebieten, zu 
Standorten der Veredelungswirtschaft und zu 
Waldgebieten (vgl. Delzeit und Kellner, 2011; 
beschaffungsbezogen, absatzbezogen) 

• Regionale Agrar- und Forststruktur: Be-
triebsgrößen, Erwerbsstruktur, Eigentumsstruk-
tur (beschaffungsbezogen, fertigungsbezogen, 
absatzbezogen) 

• Innovatives Unternehmertum, Kaufmännisches 
und technologisches Geschick (vgl. Breuer und 
Holm-Müller, 2006), Synergieeffekte, Verbund-
vorteile (fertigungsbezogen) 

• Finanzierungsspielräume und Finanzierungsmo-
delle (fertigungsbezogen) 

• Förderpolitik (fertigungsbezogen und absatzbe-
zogen) 
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• Organisationsform und Ausgestaltung von Ko-
operationen (fertigungsbezogen) 

 
UNTERSUCHUNGSDESIGN 

Auf Grundlage der im Auftrag des Hessischen Minis-
teriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz durchgeführten Unternehmens-
befragung wurden regional differenzierte Erkenntnis-
se über die folgenden Themenfelder gewonnen: 

• Umsatz und Beschäftigung 

• Beschaffungs- und Absatzstrukturen 

• Unternehmensstrategien 

• Branchentrends und Zukunftsaussichten 

• Standortanforderungen und Standortqualitäten  

• Standortpolitische Vorschläge 

Die Grundgesamtheit der befragten Unternehmen 
basierte größtenteils auf dem Adressbestand des 
Kompetenzzentrums HessenRohstoffe e.V. (HERO) in 
Witzenhausen. Insgesamt wurden an 557 Bioener-
gieunternehmen in Hessen Fragebögen versandt. Für 
die Auswertung standen letztlich 210 ausgefüllte 
Fragebögen zur Verfügung. Der Rücklauf betrug 
somit 38%, was für derartige Befragungen ein ver-
gleichsweise hoher Wert ist. 
 

UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE 
Hypothetisch ist davon auszugehen, dass von den 
Standortfaktoren ein maßgeblicher Einfluss auf die 
Wettbewerbsfähigkeit und die Unternehmensstrate-
gien der Bioenergiebranche ausgeht. Um dies zu 
überprüfen, wurden die Angaben der Befragungsteil-
nehmer zum Stellenwert und zur Qualität ausge-
wählter Standortfaktoren ausgewertet, und dies 
differenziert nach den drei Teilregionen Nordhessen, 
Mittelhessen und Südhessen. 
 Gemäß den Befragungsergebnissen hat der 
Standortfaktor Rohstoffverfügbarkeit für die Bio-
energieunternehmen einen sehr hohen Stellenwert. 
In besondere Weise gilt dies für die in Nordhessen 
wie auch in Südhessen ansässigen Anbieter, denn 
von diesen erachten 62% bzw. 57% die Rohstoffver-
fügbarkeit als “wichtig“. Von den mittelhessischen 
Anbietern haben sich lediglich 45% für diese Aussa-
ge entschieden. Die Qualität dieses Standortfaktors 
wird vor allem in Südhessen günstig eingeschätzt, 
was sich darin ausdrückt, dass 39% der dort lokali-
sierten Befragungsteilnehmer die Bewertungskate-
gorie “gut“ gewählt haben. Die Vergleichswerte für 
Mittelhessen und Nordhessen liegen mit 31% bzw. 
32% nahezu gleichauf. 
 Einhergehend mit einem vergleichsweise hohen 
Stellenwert sind auch die Bewertungen für die Ver-
kehrsanbindung in Südhessen besonders positiv. Die 
regional ansässigen Anbieter halten die dortige Ver-
kehrsanbindung zu nahezu zwei Dritteln – nämlich 
zu 62% – für “gut“. In den beiden anderen Untersu-
chungsregionen fallen die Bewertungen mit 34% 
(Mittelhessen) bzw. 45% (Nordhessen) merklich 
weniger günstig aus. 
 Die Antworten der Befragungsteilnehmer lassen 
zudem darauf schließen, dass dem Standortfaktor 
Nähe zu Kunden / Marktgröße in Südhessen eine 
höhere Bedeutung als in Mittelhessen und in Nord-

hessen zukommt. Der Anteil der Befragten, welche 
diesem Standortfaktor eine “gute“ Qualität beschei-
nigen, liegt in Südhessen bei 56%, in Mittelhessen 
und in Nordhessen hingegen bei lediglich 41% bzw. 
30%. Dieses Ergebnis lässt sich u. a. damit erklären, 
dass in der Wirtschafts- und Bevölkerungsagglome-
ration des Rhein-Main-Gebiets die Bioenergieunter-
nehmen ein sehr umfangreiches Absatzpotenzial 
ausschöpfen können. Dies gilt beispielsweise für 
landwirtschaftliche Betriebe, Energieversorger, Pro-
duzenten von Heizanlagen und Handwerksbetriebe, 
die in der Installation und Wartung derartiger Anla-
gen tätig sind. 
 Vor dem Hintergrund regional unterschiedlicher 
Standortfaktoren haben die Befragungsteilnehmer zu 
ihren unternehmerischen Zukunftsstrategien räum-
lich differenzierte Anhaben gemacht. Für den Zeit-
raum der nächsten beiden Jahre plant beispielsweise 
in allen drei Teilregionen jeweils über die Hälfte der 
befragten Unternehmen Investitionen. Der betref-
fende Anteilswert lautet für Mittelhessen und Nord-
hessen 52% bzw. 57%, in Südhessen liegt er gar bei 
61%. Diese Zahlen sprechen dafür, dass die hessi-
sche Bioenergiebranche in näherer Zukunft ihre 
Produktionskapazitäten erweitern wird. Zur Beschäf-
tigungsentwicklung haben die Befragungsteilnehmer 
hingegen eher zurückhaltende Angaben gemacht. 
Der Anteil der Befragten, die für die nähere Zukunft 
eine etwa gleichbleibende Beschäftigung erwarten, 
variiert im räumlichen Vergleich kaum und liegt in 
sämtlichen Untersuchungsregionen bei rund 25%.  
 Im Hinblick auf die Zukunftsaussichten der Bran-
che lassen sich wiederum signifikante regionale 
Disparitäten feststellen. In Nordhessen gehen 47% 
und in Mittelhessen 35% der Befragten von “guten“ 
bzw. “sehr guten“ Zukunftsaussichten aus. Demge-
genüber haben sich in Südhessen 62% dieser Aus-
sage angeschlossen. Somit bleibt festzuhalten, dass 
die Zukunftsaussichten offenbar in einem Wirt-
schaftsraum, der im innerhessischen und auch im 
innereuropäischen Vergleich, einhergehend mit einer 
vorzüglichen Verkehrsanbindung und großen Ab-
satzmärkten eine sehr hohe Wirtschaftskraft auf-
weist, auch die Anbieter aus dem Bioenergiesektor 
besonders optimistisch in die Zukunft schauen. 
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